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Asamblea Parlamentaria Euro-Latinoamericana
Euro-Latin American Parliamentary Assembly
Assemblée Parlementaire Euro-Latino Américaine

Assembleia Parlamentar Euro-Latino-Americana
Parlamentarische Versammlung Europa-Lateinamerika

MITTEILUNG DES GEMEINSAMEN VORSITZES DER
PARLAMENTARISCHEN VERSAMMLUNG EUROPA-

LATEINAMERIKA (EUROLAT) ÜBER SEINE TEILNAHME AN DER
INFORMELLEN TAGUNG DER AUSSENMINISTER DER EU-27

SOWIE LATEINAMERIKAS UND DER KARIBIK (LAK)

14. DEZEMBER 2020

Anlässlich unserer Teilnahme mit Beobachterstatus an der informellen Tagung der
Außenminister der EU sowie Lateinamerikas und der Karibik (LAK), die am 14. Dezember in
Berlin virtuell und vor Ort stattfand und vom Hohen Vertreter der Union für Außen- und
Sicherheitspolitik und vom deutschen Ratsvorsitz ausgerichtet wurde, äußern wir folgende
Überlegungen:

Die Ko-Präsidenten der Parlamentarischen Versammlung Europa-Lateinamerika (EuroLat)
schließen sich den Schlussfolgerungen der Außenminister der EU-27 und der LAK-Staaten an,
in denen gefordert wird, dass die Beziehungen zwischen unseren Regionen in der Zeit nach
COVID-19 in einer gestärkten und innovativen Partnerschaft zum Ausdruck kommen, die auf
gemeinsamen Interessen und Werten beruht, damit eine nachhaltige und inklusive
wirtschaftliche Erholung ermöglicht wird, in deren Rahmen im Interesse aller Menschen
digitale Technologien zum Einsatz kommen, sodass die Herausforderungen des Klimawandels
bewältigt werden können.

Wir begrüßen und unterstützen den Appell des Hohen Vertreters und des CELAC-Vorsitzes,
wonach im Jahr 2021 ein biregionales Gipfeltreffen zwischen der EU und der CELAC
veranstaltet werden soll, um dem seit 2015 ausgesetzten Dialog auf höchster Ebene neue
Impulse zu verleihen und ihn mit konkreten Inhalten zu versehen. Wir begrüßen ebenfalls die
Anerkennung der parlamentarischen Dimension der Partnerschaft, insbesondere diejenige der
Parlamentarischen Versammlung EuroLat und ihrer Arbeit.

Wir sind davon überzeugt, dass der Wiederaufbau unserer Gesellschaften und
Volkswirtschaften in der Zeit nach COVID-19 mittels einer wirklichen Umstellung auf eine
grüne Wirtschaft erfolgen muss, in deren Rahmen Arbeitsplätze geschaffen und Modelle für
die Kreislaufwirtschaft gefördert werden und das Verfahren zur Dekarbonisierung unserer
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Volkswirtschaften vorangetrieben wird. Wir freuen uns, in der heutigen Sitzung erfahren zu
haben, dass sich die Minister nachdrücklich für das Übereinkommen von Paris einsetzen und
Bereitschaft zeigen, Formen der Zusammenarbeit zwischen beiden Regionen zu finden, die
eine gegenseitige Unterstützung ermöglichen, um die Ziele schneller zu erreichen.

Wir sind der Auffassung, dass die künftigen digitalen strategischen Allianzen zwischen der EU
und den LAK-Staaten, die in dieser Sitzung erörtert wurden, einen wichtigen Schritt auf dem
Weg zu einer gemeinsamen und koordinierten internationalen Reaktion auf die COVID-19-
Pandemie darstellen und für unsere Gesellschaften neue Möglichkeiten bieten, um eine bessere
wirtschaftliche Integration und eine digitale Wirtschaft zu fördern, die allen Bürgern
zugutekommt. Darüber hinaus halten wir es für äußerst wichtig, dass sich die Allianzen auf
klaren Kompetenznormen und -standards stützen, die auch in anderen Bereichen Anwendung
finden und es ermöglichen, die Chancen uneingeschränkt auszuschöpfen, die der digitale
Wandel für die Bürger, Unternehmen und öffentlichen Dienste mit sich bringen kann, und dass
mit diesen Kompetenznormen und -standards der Schutz der Grundrechte und Grundfreiheiten
gewährleistet wird. Durch ein digitales Umfeld, in dem der freie Wettbewerb zwischen
Unternehmen begünstigt wird, wird die Inklusion aller Bürger besser gewährleistet.

Wir hoffen überdies, dass die Stärkung der digitalen Dimension Auswirkungen auf das
Gesundheitswesen hat, wodurch dazu beigetragen werden kann, die Sanitär-Ausstattung zu
verbessern und folglich die Effizienz medizinischer Leistungen zu erhöhen.

Wir betonen, wie wichtig es ist, den wirksamen und universellen Zugang zur Bildung zu
verbessern und zu sichern, zumal dies der Motor für sozialen Fortschritt und die Grundlage der
Impulse für den notwendigen digitalen und ökologischen Wandel darstellt, dem sich unsere
Kontinente stellen müssen.

Wir betonen, dass die Finanzstabilität und der Zugang zur Finanzierung gefördert werden
müssen, um zu verhindern, dass sich die Wirtschaftskrise infolge der Pandemie verschlimmert
und zuspitzt. In diesem Zusammenhang ist es notwendig, die massive Schuldenproblematik
anzugehen, damit alle Länder über die erforderlichen Mittel verfügen, um den Kampf gegen
das COVID-19-Virus aufzunehmen. Es wird sich als wesentlich erweisen, dass der Zugang zu
Finanzhilfen nicht allein vom Pro-Kopf-Einkommen abhängig gemacht wird; die
Wirtschaftskrise ist generell verheerend, und alle Länder werden Hilfe einfordern, um den
sozialen Rückschritt infolge dieser Krise wieder aufzuholen.

Wir bekräftigen, dass der Wiederaufbau und die Reaktion auf die durch die COVID-19-
Pandemie entstandenen Herausforderungen eine Strategie und enge multilaterale
Koordinierung sowie die Zusammenarbeit der gesamten internationalen Gemeinschaft
erfordern. Wir glauben, dass die Lieferung des Impfstoffs gegen das COVID-19-Virus eine
Priorität darstellt, wir begrüßen, dass die Bereitstellung in einigen Staaten eingeleitet wurde,
wir plädieren dafür, dass ein zugänglicher, allgemeiner und kostenloser Impfstoff für alle
Menschen sichergestellt wird, und wir betonen, wie wichtig es ist, Impfstrategien festzulegen
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und dabei die Herausforderungen und Anfälligkeiten beider Regionen zu berücksichtigen,
insbesondere wenn es um die ärmsten Regionen in Lateinamerika und der Karibik geht.


